
Umgang mit heterogenen Lerngruppen – Pädagogik der Vielfalt 
 

Fortbildung in der Staatlichen Akademie Donaueschingen vom 25. bis 27. September 2006 
 
 
 
 
 
Leitung:  Studiendirektorin Ingvelde Scholz; Friedrich-Schiller-Gymnasium Fellbach und  
 Staatliches Seminar für Didkatik und Lehrerbildung Stuttgart 1  
Referenten: OStR’ Dorothea Eisele, Johannes-Kepler-Gymnasium Weil der Stadt 
 Studiendirektorin Heike Maier, Staatliches Seminar für Didaktik und Lehrerbildung  
 Stuttgart 1 
 Dipl.-Psych. Christine Ribisel, Schulpsychologische Beratungsstelle Sindelfingen  
 Prof. Dr. Edith Schirok, Staatliches Seminar für Didaktik und Lehrerbildung Freiburg 
 Ingvelde Scholz, Staatliches Seminar für Didaktik und Lehrerbildung Stuttgart 1 
 
Päd. Begleitung: Dr. Ulrike Greenway 
  
 
 
 
Montag    - Anreise bis 9.30 Uhr – 
 
10.00 Uhr Begrüßung und Eröffnung 
 Einstimmung mit einem Zitatenspaziergang 
 
11.00 Uhr Referat „Heterogenität als Chance?!“ (Ingvelde Scholz) 
 Austausch im Plenum 
 
11.30 Uhr Referat „Differenzierung: Unterrichtsmaterialien“ 
 (Edith Schirok/Ingvelde Scholz) 
 
12.15 Uhr Mittagessen 
 
13.30 Uhr Austausch im Plenum 
 
14.00 Uhr Einführung „Differenzierung: Unterrichtsformen“ 
 (Ingvelde Scholz) 
 Lerntheke zu den offenen Unterrichtsformen 
 mit besonderer Berücksichtigung der Möglichkeiten zur Differenzierung 
  
 Integrierte Tee-/Kaffeepause 
  
17.30 Uhr Präsentation der Ergebnisse 
 Austausch im Plenum 
 
18.30 Uhr Abendessen 
 
 
Dienstag 
 
zw.  7.45 u.  8.15 Uhr Frühstück 
 
08.30 Uhr Möglichkeiten der Binnendifferenzierung in verschiedenen Fächern: 
 Mitarbeiter der Profilgruppe Begabtenförderung und Differenzierung 
 am Seminar Stuttgart 1 stellen verschiedene Unterrichtsmodelle und 
 Unterrichtsmaterialien vor (Einführung: Ingvelde Scholz) 
 
10.30 Uhr Austausch mit den „Experten“ in fachaffinen Kleingruppen über Möglichkeiten 
 der Binnendifferenzierung in der Schul- und Unterrichtspraxis vor Ort  
 
11.30 Uhr Referat „Schul- und unterrichtsorganisatorische Möglichkeiten der äußeren 



 Differenzierung“ (Dorothea Eisele/Heike Maier/Ingvelde Scholz) 
 
12.15 Uhr Mittagessen 
 
13.30 Uhr Fortsetzung: Referat „Schul- und unterrichtsorganisatorische Möglichkeiten der 
 äußeren Differenzierung“ (Dorothea Eisele/Heike Maier/Ingvelde Scholz) 
 Austausch im Plenum 
 
15.00 Uhr Tee/Kaffee 
 
15.30 Uhr Referat „Erkennen, Beraten und Fördern von Schülern mit Lernschwierigkeiten“  
 (Christine Ribisel/Ingvelde Scholz) 
 Austausch im Plenum 
 
17.00 Uhr Fallgeschichten aus der Beatungspraxis zu Schülern mit Lernschwierigkeiten 
 (Einführung: Christine Ribisel) 
 Arbeit und Austausch in Kleingruppen 
 
18.00 Uhr Austausch im Plenum 
   
18.30 Uhr Abendessen 
 
 
Mittwoch 
 
zw.  7.45 u.  8.15 Uhr Frühstück 
 
08.30 Uhr Referat „Erkennen, Beraten und Fördern von besonders und hoch begabten 
 Schülern“ (Christine Ribisel/Ingvelde Scholz) 
 Ausschnitt aus dem Film „Hochbegabt – ein Hindernislauf“ 
 Austausch im Plenum 
 
10.30 Uhr Ausblick und Ausklang 
 
11.00 Uhr Rückmeldung und Organisatorisches 
  
11.45 Uhr Mittagessen, anschließend Abreise 

 
 
 

- Programmänderungen vorbehalten - 
 


